
plosionsgefährdeten oder chemisch aggressi-
ven/korrosiven Medien, hohe Temperatur-
beständigkeit), spielen Optosensoren mit 
Lichtleitern in der industriellen Serienfer-
tigung, insbesondere der Halbleiter- und Mi-
kroelektroindustrie, eine Schlüsselrolle.  
Die neuen faseroptischen Sensorverstärker 
der Serie FX300 unter dem Markennamen 
Sunx bieten eine deutliche Leistungssteige-
rung hinsichtlich Funktionalität, Mess-
bereich und Messgenauigkeit aus. Die kon-
stante Strahlungsleistung über die gesamte 
Betriebslebensdauer durch den Einsatz einer 
neuartigen Rotlicht-Sendediode und die zu-
sätzliche APS-Funktion, die Gewährleistung 
der maximalen Einkopplung des Lichtstrahls 
der Sendediode in den Lichtleiter mittels ei-
ner speziellen Linse und die einstellbare 
Lichtintensität der Sende-LED sind nur die 
wichtigsten Leistungsmerkmale dieser neu-
en Serie.  
Die Verstärker verfügen über einen Jog-
Schalter und eine Mode-Taste, über die alle 
Funktionen komfortabel parametriert wer-
den können. Ein 4-stelliges LED-Display und 
mehrere LED-Anzeigen erleichtern die Bedie-
nung des Verstärkers. Eine Besonderheit (bei 
den Typen FX301/B/G/H und FX305) ist die 
Datenübertragungsfunktion über eine opti-
sche Schnittstelle. Bis zu 16 Verstärker kön-
nen auf einer DIN-Hutschiene nebeneinan-
der montiert werden. Die Einstellung 
der Sensorfunktionen kann mit 
einem Main-Verstärker 
durchgeführt und 

Der größte Unterschied zwischen faseropti-
schen und herkömmlichen Lichtschranken 
und -tastern besteht darin, dass das Licht be-
liebig durch die faseroptischen Lichtleiter ge-
führt werden kann. Der in Maschinen erfor-
derliche Einbau von Lichtleitern unter starker 
Krümmung oder in einem bestimmten Win-
kel stellt kein Problem dar. Aufgrund ihrer 
hohen Messgenauigkeit und -frequenz, klei-
nen Abmessungen sowie ihrer Eignung für 
extreme Umgebungsbedingungen (unter an-
derem Störungsunempfindlichkeit in elektro-
magnetischen Feldern, sicherer Einsatz in ex-

Flexibel Messen mit Lichtwellenleitern 

Sensoren für ein weites Anwendungsfeld 

Lichtwellenleiter sind nicht nur für die moderne Informationstech-
nik unverzichtbar, sondern eignen sich auch in der Industriesenso-
rik für die Messung und Erfassung von fast allen physikalischen 
Größen. Ihre Flexibilität sowie Unempfindlichkeit gegen elektro-
magnetische Störungen und rauen Umgebungsbedingungen ma-
chen sie für zahlreiche Applikationen interessant. Sensorverstär-
ker mit umfangreicher Funktionalität eröffnen der Technik ein 
breites Anwendungsspektrum.  

mittels der Datenkopierfunktion zu allen an-
deren Sub-Verstärkern übertragen werden. 

Individuelle und flexible 
Parametrieung der Verstärker 

Die Sensorverstärker können auch extern in-
dividuell und flexibel parametriert bezie-
hungsweise konfiguriert werden. Dafür ste-
hen zwei zusätzliche Module zur Verfügung. 
Mit dem Modul FXCH2 können sowohl ein 
externes Teach-in durchgeführt, als auch di-
verse eingespeicherte Einstellungen aktiviert 
werden. Über eine weitere optional erhältli-
che Kommunikationseinheit SCGU1485 
kann die Kommunikation zwischen den Sen-
sorverstärkern und einem PC oder SPS herge-
stellt werden. Bis zu 31 SCGU1485 (maximal 
16 Sensorverstärker je Kommunikationsein-
heit) können über die serielle RS485-Schnitt-
stelle an PC oder SPS angeschlossen werden. 
Außerdem ermöglicht die Kommunikations-
einheit das Auslesen der reflektierenden 
Lichtintensitäts- und diverser Statuswerte. 
Somit ist die Einsatzmöglichkeit der 
FX300-Serie deutlich erweitert worden (zum 
Beispiel für Abstandskontrolle oder Hellig-
keits-/Intensitätsunterscheidungen). 
Zu den weiteren Leistungsmerkmalen der Se-
rie zählen außerdem eine kompakte Bauform 
(10 mm Breite), die Multi-Timer-Funktion, die 
einstellbaren Ansprechzeiten sowie die auto-
matische Übersprech-Unterdrückungsfunk-
tion, die einen funktionssicheren Betrieb von 
bis zu vier nebeneinander montierten Sensor-
köpfen gewährleistet. Die Verstärker (bis 16 
Stück) können über ein 
einziges Steck- kabel mit 
der Betriebs- spannung 
von 12 bis 24 VDC 

über den 

Main-
Verstärker 

versorgt werden. 
Für die Sub-Verstär-

ker wird lediglich ein 
Einleiter-Steckkabel (Sub-

Steckkabel) für das Ausgangssignal 
benötigt.  

Faseropti-
scher Sensor-

verstärker der 
FX300-Serie 
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PRAXIS PLUS 

Die Verstärker der FX300-Serie 
eignen sich insbesondere bei häu-
fig zu verändernden Produktions-
abläufen, bei Anwendung von 
mehreren Sensoren sowie bei ex-
trem hoher Anforderung an feine 
bzw. genaue Empfindlichkeitsein-
stellung. Die Reihe umfasst sechs 
verschiedene Typen mit roten, 
grünen, blauen und infraroten 
Sende-LEDs. Für Applikationen 
mit hohen Abtastraten gibt es ei-
ne Version mit 35 µs Ansprechzeit. 
Die Lichtleiter sind sowohl als 
Lichttaster als auch als Einweg-
ausführung erhältlich. Neben 
Kunststofffasern sind auch Glas- 
und Quarzglas-Fasern verfügbar.

PRAXIS 

SENSORIK



Die FX300-Serie ist speziell geeignet für Ap-
plikationen, in denen extrem feine bezie-
hungsweise genaue Empfindlichkeitseinstel-
lungen erforderlich sind (zum Beispiel bei Ob-
jekten mit geringem Reflexions- oder Höhen-
unterschied oder Objekten mit Hintergrund). 
Die Verstärker eignen sich besonders bei 
wechselnden Produktionsabläufen und bei 
Anwendung einer Vielzahl von Sensoren in 
der Lebensmittel-, Automobil-, Chemie- und 
Mikroelektronikindustrie. Die faseroptischen 
Verstärker FX301B/G/H sind ideal für Anwen-
dungen in Druckerei sowie Hersteller für Fo-
to- und Filmmaterialien und für die Ver-
packungsindustrie. 
Bei der Erkennung von durchsichtigen oder 
halbdurchsichtigen Etiketten auf einer trans-
parenten Folie ist es wichtig, die geringfügige 
Intensitätsunterscheidung zuverlässig zu de-
tektieren. Zur Lösung dieser Aufgabe wird 
ein FX301B-Verstärker mit einer blauen Sen-
de-LED (Wellenlänge 470 nm) verwendet. In 
der Abbildung oben wird die Anwendung ei-
nes FX301H-Verstärker mit einer infraroten 
Sende-LED (Wellenlänge 940 nm) und einem 
Lichtleiter mit zeilenförmigem Lichtaustritt 
(FTA8) zur Kantenüberwachung in der Film-
produktion dargestellt.  

Die Serie FX300 umfasst sechs verschiedene 
Typenvarianten. Neben dem Standardmodell 
FX301 mit einer Ansprechzeit von 65 µs steht 
zum Beispiel ein High-Speed-Typ FX301HS 
mit einer Ansprechzeit von nur 35 µs für An-
wendungen mit hohen Abtastraten zur Ver-
fügung. Die FX305-Verstärker verfügen über 
einen Fensterkomparator und zwei Ausgän-
ge. Außer den bekannten Rotlichtversionen 
sind Verstärker mit grüner, blauer sowie in-
fraroter Sende-LED für spezielle Anwendun-
gen erhältlich. Für Anwendungen, bei denen 
beispielsweise zwischen Gelb/Weiß-Über-
gängen unterschieden werden muss, ist der 
FX301B mit blauer Sende-LED (Wellenlänge 
470 nm) entwickelt worden. Bei Farbüber-
gängen von gelben zu roten Objekten findet 
vor allem der FX301G (grüne Sendediode, 
525 nm) seinen Einsatz. Das Modell FX301H 
eignet sich aufgrund seiner infraroten Licht-
quelle (940 nm) ideal für Applikationen mit 
lichtempfindlichen Materialien, bei denen 
Verstärker mit sichtbaren Lichtquellen unge-
eignet sind. 

Verschiedene Ausführungen 
für zahlreiche Anwendungen 

Die Lichtleiter der Baureihe werden sowohl 
als Lichttaster- als auch als Einwegausfüh-
rung angeboten. Außer preiswerten Kunst-
stofffasern für Standardanwendungen ste-
hen auch qualitativ hochwertige Glas- bezie-
hungsweise Quarzglasfasern für anspruchs-
volle Einsatzbereiche (Temperaturbereich bis 
+350°C beziehungsweise Vakuumanwen-
dungen) sowie eine Fülle spezieller Lichtleiter 
für völlig neue Anwendungsbereiche zur 
Auswahl. Dazu zählen insbesondere für die 
Halbleiter- und Mikroelektronikindustrie 
wichtige hochflexible Lichtleiter mit einem 
Biegeradius von 1 mm, Lichtleiter mit ultra 
kleinem Faserquerschnitt und extrem gebün-
deltem Lichtstrahl, Lichtleiter mit spezieller 
Ummantelung für Anwendungen in che-
misch aggressiven und korrosiven Medien so-
wie Lichtleiter mit subminiaturisierten Sen-
sorköpfen. 

Erkennung von halbdurchsichtigen Eti-
ketten auf einer transparenten Folie mit 
einem FX301B faseroptischen Sensor-
verstärker 

Kantenüberwachung in der Filmproduk-
tion mit einem FX301H faseroptischen 
Sensorverstärker und einem Lichtleiter 
mit zeilenförmigem Lichtaustritt

eA-INFO-TIPP 

Lichtwellenleiter (LWL) finden auf-
grund ihrer Vorteile sowohl u.a. in der 
Nachrichtentechnik als auch in der op-
tischen Sensorik ihre Anwendung. Nä-
here Informationen zu technischnen 
und physikalischen Grundlagen bieten 
die folgenden beiden Internetseiten: 
· http://it.tud.uni-essen.de/ 
· http://info.electronicwerkstatt.de/ 

bereiche/uebertragung/ 
uebertragungstechnik/lwltechn/
lwl.html
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